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Das Resultat täuscht. Der mit fünf Sie-
gen aus 18 Spielen auf dem 9. Rang lie-
gende EHC Thun scheint den Huttwil 
Falcons nicht zu liegen, auch wenn die 
Resultate oberflächlich betrachtet 
eine klare Sprache sprechen: 7:2-Sieg 
für die «Falken» am 31. Oktober in 
Thun. Die Entscheidung fiel jedoch 
erst in der 54. Minute. Zuvor hatten die 
Thuner die «Falken» mehr als nur ge-
ärgert. Und nun 7:2-Sieg auch am 
Samstag im Nationalen Sportcenter 
Huttwil. Und wiederum wurde den 
Huttwilern alles abverlangt. Erneut  
fiel die endgültige Entscheidung spät. 
Mit einem Doppelschlag knickten Ro-
bert Othmann und Pascal Stoller in der 

52. Minute innert 23 Sekunden die 
Hoffnungen der Gäste. Zuvor hatten 
die Einheimischen hartes Brot zu beis-
sen. 

Bloss zwei «Falken»-Tore 
Aber alles der Reihe nach: Die «Falken» 
zeigten über den ganzen Startab-
schnitt Vollgas-Eishockey, und nach 
dem Vergeben von diversen guten 
Möglichkeiten, zwei davon allein in 
der 20. Minute, war man sich einig: 
Das 2:0 war zu wenig. Lediglich Micha-
el Gerber (6.) und Alain Sägesser (13.) 
hatten geskort. Kurz vor Drittelsende 
enteilte jedoch Thuns Kevin Marolf 
der Huttwiler Hintermannschaft und 

markierte nach exakt 19:59 Minuten 
den völlig überraschenden An-
schlusstreffer. Trotzdem stellte man 
sich zu diesem Zeitpunkt nur die Fra-
ge, wie hoch die «Falken» gewinnen 
würden. Dies änderte sich im zweiten 
Abschnitt. Zwar waren die Platzherren 
immer noch spielbestimmend und er-
arbeiteten sich zahlreiche gute Chan-
cen. Thuns Torhüter Flurin Brunner 
mutierte jedoch immer mehr zum 
Helden der Partie. Aber nicht nur des-
wegen kam Unsicherheit über den 
Ausgang des Spiels auf. Die Gäste ka-
men ihrerseits zu einigen guten Mög-
lichkeiten. In der 34. Minute rettete bei 
einem Abschlussversuch von Kevin 
Marolf im Powerplay nur der Pfosten 
für den geschlagenen «Falken»-Hüter 
Simon Pfister. Dass es Ende des Mit-
teldrittels immer noch 2:1 hiess, war 
aus Sicht der Gastgeber ärgerlich und 
glücklich zugleich.
Die Thuner bestätigten zu Beginn des 
Schlussabschnitts den Eindruck der 

Verletzlichkeit der «Falken». Joel Rey-
mondin markierte in der 42. Minute 
den 2:2-Ausgleich. Kaum drei Minuten 
später schoss jedoch Michael Gerber 
die Platzherren erneut in Führung. 
Einmal mehr mit einem Doppelschlag 
innert kürzester Zeit führten in der 52. 
Minuten die «Falken» die Entschei-
dung herbei. Robert Othmann und 
Pascal Stoller erhöhten innert 23 Se-
kunden auf 5:2. �
� Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 12. Dezember. – NSC Hutt-
wil. – 292 Zuschauer. – SR: Balz, J. Zimmer- 
mann/P. Zimmermann. – Tore: 6. Gerber 
(Brechbühl, Dähler) 1:0. 13. Sägesser (Guazzi-
ni) 2:0. 20. Marolf 2:1. 42. Reymondin 2:2. 45. 
Gerber (Brechbühl) 3:2. 52. Othmann (Sägesser, 
Guazzini/Ausschluss Segessenmann) 4:2. 52. 
Stoller (Born, Dähler) 5:2. 59. Stoller 6:2. 60. Ma-
licek (R. Altorfer, D. Altorfer) 7:2. – Strafen: Hutt-
wil Falcons 7x 2 Minuten; SC Thun 13x 2 plus 1x 
10 Minuten (Willener, unsportliches Verhalten). 
– Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, Born; Kindler, 
Malicek; Schütz, Othmann; Brechbühl, Gerber, 
Dähler; R. Altorfer, D. Altorfer, Bieri; Guazzini, 
Blaser, Sägesser; Meyer.

Ein Doppelschlag entschied
1. Liga, Gruppe 2: Huttwil Falcons – EHC Thun 7:2 (2:1, 0:0, 
5:1). Hart umkämpfter 7:2-Sieg der Huttwil Falcons gegen den 
EHC Thun. Wie bereits in der ersten Begegnung zwischen den 
beiden Teams war die Partie lange Zeit umstritten. Erst ein  
Doppelschlag der Huttwiler in der 52. Minute entschied die  
Partie endgültig.

EISHOCKEY

Jede Serie hat einmal ein Ende. Das 
musste auch der EHC Zuchwil Regio 
erfahren, der zum ersten Mal in der 1. 
Liga als Verlierer in einer Begegnung 
gegen Brandis vom Eis gehen musste. 
Zwei mickrige Unentschieden, letzt-
mals vor fünf Jahren, waren das einzig 
Zählbare, das Brandis bisher gelang. 
Auch in dieser Begegnung lagen die 
Vorteile bis fünf Minuten vor Spiel- 
ende auf Seiten der Solothurner, be-
vor die Emmentaler das Spiel noch 
kehrten. Die Platzherren waren zwar 
technisch und läuferisch den Gästen 
überlegen, doch dieses Manko mach-
ten diese mit nicht nachlassendem 
Einsatz mehr als wett. «Brandis spielte 
mit viel Herzblut, während meine 
technisch stärkeren Spieler zuwenig 
für das Spiel taten», musste auch ein 
ent-täuschter Zuchwiler Präsident 
Walter Ulrich am Schluss feststellen.

Fulminanter Start von Zuchwil 
In den Startminuten legten die Solo-
thurner los wie die Feuerwehr, die zu 
einem Grossbrand rast. Die Emmen-
taler gerieten von der ersten Sekunde 
an unter Druck, und vor deren Tor 
herrschte ein Verkehr wie zur «Rush 
Hour» auf den Freeways von Los An-
geles. Hier hätte Zuchwil den Grund-

stein für einen späteren, sicheren Sieg 
legen können. Doch Brandis vertei- 
digte geschickt. So stand es nach dem 
Startdrittel nur 1:0 für Zuchwil.
Mit zunehmender Spieldauer kam 
Brandis immer besser ins Spiel. Bran-
dis kam zu mehr guten Abschlussmög-
lichkeiten, und aus einer solchen re-
sultierte der Ausgleich durch Joss in 
der 26. Minute. Doch dieses Resultat 
hielt nicht lange, denn vier Minuten 
später reagierte Pistolato bei einer tur-
bulenten Szene vor dem Tor von Mi-
chael Brügger am schnellsten, als er 
die frei daliegende Scheibe zum 2:1 ins 
Tor drosch.

Es war offensichtlich, dass die als Fa-
vorit angetretenen Platzherren ange-
sichts des knappen Vorsprungs und 
der energischen Gegenwehr mit zu-
nehmender Spieldauer immer ner-
vöser wurden. Nach einer guten Po-
werplayphase schaffte zuerst David 
Rohrer den Ausgleich und anderthalb 
Minuten später sein Bruder Oliver das 
3:2 für Brandis. Obschon Brandis noch 
eine Strafe kassierte und Zuchwil den 
Torhüter durch einen sechsten Feld-
spieler ersetzte, blieb es beim knappen 
Sieg. «Nach einem schlechten Start hat 
mein Team nicht aufgegeben und am 
Schluss mehr getan für den Sieg», so 

ein zufriedener Brandis-Coach Oliver 
Tschanz.� Ernst Marti

Matchtelegramm: 12. Dezember. – Sportzen-
trum Zuchwil. – 214 Zuschauer. – SR: Sie-
genthaler, Bauer/Weber. – Tore: 8. Wüthrich 
(Rezek, Stalder/Ausschluss Bracher) 1:0. 26. Joss 
(O. Rohrer) 1:1. 30. Pistolato (Rezek, Stalder) 2:1. 
55. D. Rohrer (Witschi, Grossenbacher/ Aus-
schluss Schöni) 2:2. 57. O. Rohrer (Witschi, 
Prinz/Ausschluss Schöni) 2:3. – Strafen: Zuch-
wil 5x 2 Minuten; EHC Brandis 3x 2 plus 2x 10 
Minuten (O. Rohrer, Salzmann). – EHC Brandis: 
M. Brügger; Prinz, Bohnenblust; Kobel, Salz-
mann; Béguelin, Blaser; L. Brügger, O. Rohrer, 
Joss; Witschi, D. Rohrer, Grossenbacher; Hügli, 
Bracher, Horisberger; Lüthi, Spring. – Bemer-
kungen: EHC Brandis ohne Salvisberg (verletzt), 
Nägeli, Kasper (Junioren), Bühler (HCM), 
Baumgartner (Oberlangenegg).

Arbeiter besiegen Techniker
1. Liga, Gruppe 2: EHC Zuch-
wil Regio – EHC Brandis 2:3 
(1:0, 1:1, 0:2). Es war eine har-
te Arbeit für den EHC Brandis, 
bis er gegen die technisch ver-
sierteren Spieler des EHC 
Zuchwil Regio die drei Punkte 
einfahren konnte. Mit zwei 
Toren in den letzten fünf  
Minuten kehrten die Gebrüder 
David und Oliver Rohrer im 
Überzahlspiel den Eintore-
rückstand in einen Eintorevor-
sprung um.

Der Wunschzettel  
von Zesiger
 
NLA: SCL Tigers – Lakers 6:2 (2:0, 2:1, 
2:1) / HC Lugano – SCL Tigers 5:1 (1:0, 
2:0, 2:1). Trotz der Niederlage der SCL 
Tigers gegen Lugano bleiben die Em-
mentaler im Rennen um die Playoffs. 
Am Freitag gegen die Lakers haben sie 
gezeigt, dass sie für eine Überraschung 
durchaus gut sind.
Es war eine starke Leistung, welche die 
SCL Tigers gegen die Lakers zeigten – 
Kampf, Dynamik und sehr viel Tempo. 
Die Gäste hatten nichts Gleichwer-
tiges entgegenzusetzen. In keiner Pha-
se der Partie mussten die Fans zittern, 
dass der Sieger nicht Langnau heissen 

könnte. Am Sonntag dann aber ver-
mochten sie gegen Lugano keine 
Punkte mit nach Hause zu nehmen. 
Aber der Kampf um die Playoffplätze 
ist noch lange nicht entschieden. Ent-
schieden jedoch ist, dass Matthias Bie-
ber die Langnauer Ende Saison verlas-
sen wird. Entschieden hat sich auch 
der Sportchef Ruedi Zesiger. In der 
nun folgenden Pause bis zum 22. De-
zember will er einige Gespräche füh-
ren. Bis zur Weihnacht soll dann die 
Mannschaft für die nächste Saison in 
groben Zügen bekannt sein. Er hat si-
cher einen Wunschzettel, wie dies in 
der Weihnachtszeit ja so üblich ist. Da-
rauf stehen könnten nachfolgende Na-
men: Im Tor: Schoder/Conz. 1. Block: 
Murphy, Reber; Sandro Moggi, Ca-

menzind, Claudio Moggi. 2. Block: 
Schilt (neu Servette), Lüthi; Helfen-
stein, Cunti, Simon Moser. 3. Block: 
Brooks, Ausländer, Daigle. 4. Block: 
Rytz (SCB), Müller (ZSC); Reichert 
(SCB), Haas, Lemm. Trainer: Christian 
Weber.
Ruedi Zesiger ist ein guter Sportchef. 
Wir erinnern uns, dass er derjenige 
war, der nach dem Aufstieg Todd Elik 
nach Langnau lotsen konnte. Vielleicht 
plant er ja wieder so einen Genie- 
streich. Wenn er Elik toppen will, dann 
bliebe ihm nur einer wie Petteri Num-
melin. � mjl
Matchtelegramm: 12. Dezember. – SCL Tigers – 
Rapperswil-Jona 6:2 (2:0, 2:1, 2:1). – Ilfishalle. – 
4672 Zuschauer. – SR: Stricker, Fluri/Müller. – 
Tore: 3. Daigle (Helfenstein, Murphy) 1:0. 8. Sut-
ter (C. Moggi, S. Moggi) 2:0. 22. S. Moser (Bieber, 

Helfenstein) 3:0. 32. Pöck (Ausschluss Blatter!) 
3:1. 34. Bieber (S. Moser, Helfenstein) 4:1. 52. S. 
Moggi (Camenzind) 5:1. 57. Riesen (Pöck) 5:2. 59. 
Bieber (Daigle, Blum/Ausschluss Paterlini) 6:2. – 
Strafen: SCL Tigers 3x 2 Minuten; Rapperswil 4x 
2 Minuten. – SCL Tigers: B. Conz; Murphy, Blum; 
S. Lüthi, Reber; Naumenko, Ch. Moser; Gmür; S. 
Moggi, Sutter, C. Moggi; Helfenstein, Bieber, S. 
Moser; Brooks, Camenzind, Daigle; Haas, A. Ger-
ber, A. Lemm; Schild.

13. Dezember. – Lugano – SCL Tigers 5:1 (1:0, 2:0, 
2:1). – Resega. – 3761 Zuschauer. – SR: Eichmann, 
Bürgi/Marti. – Tore: 6. Devereaux (Kamber, 
Nummelin) 1:0. 25. Nummelin 2:0. 27. R. Lemm 
3:0. 43. Haas (S. Moggi) 3:1. 45. R. Lemm (San-
nitz) 4:1. 54. Hamilton (Domenichelli, Hirschi/
Ausschluss Blum) 5:1. – Strafen: HC Lugano 2x 2 
Minuten; SCL Tigers 1x 2 plus 10 Minuten (Blum) 
plus Spieldauerdisziplinarstrafe (Blum). – SCL 
Tigers: Conz; Lüthi, Reber; Naumenko, Ch. Mo-
ser; Murphy, Blum; Gmür; Helfenstein, Bieber, S. 
Moser; S. Moggi, Gerber, C. Moggi; Brooks, Sut-
ter, Daigle; Haas, Cunti, A. Lemm; Schild.

Im Mitteldrittel  
Partie gekehrt
 
NLB: SC Langenthal – HC Ajoie 2:1 
(0:1, 2:0, 0:0). Hart erkämpfter Sieg für 
den SC Langenthal gegen Ajoie. Der 
Tabellenfünfte war kurz vor der ersten 
Pause in Führung gegangen. Im Mit-
teldrittel konnten die tapfer kämp-
fenden Langenthaler dann aber den 
Spiess umdrehen. Randegger (26.) und 
Himelbarb (32.) schossen die Oberaar-
gauer 2:1 in Führung. Dabei blieb es 
bis zum Schluss. Da die GCK Lions ver-
loren, beträgt das Polster auf einen 
Platz unter dem Strich nun bereits 
zehn Punkte.�  UE

Matchtelegramm: 14. Dezember. – Langenthal – 
Ajoie 2:1 (0:1, 2:0, 0:0). – Schoren. – 1171 Zu-
schauer. – SR: Franz, Bahner/Fluri. – Tore: 20. 
Bartlomé (Ruhnke/Ausschlüsse Gruber; Des-
marais) 0:1. 26. Randegger (Lüssy, Murley/Aus-
schluss Orlando) 1:1. 32. Himelfarb (Fischer, 
Flückiger) 2:1. – Strafen: SC Langenthal 6x 2 Mi-
nuten; Ajoie 9x 2 Minuten. – SC Langenthal: 
Eichmann; Randegger, Wegmüller; Bochatay, 
Schäublin; Aegerter, Flückiger; Murley, Himel-
farb, Bärtschi; Gruber, Lüssy, Bodemann; Fi-
scher, Baumgartner, Moser; Kummer, Gerber.

«Tinu» schwer verletzt

Martin Gerber, Atlant Mystischtschi. 
Der Schweizer Eishockey-National-
goalie und langjährige Langnauer 
Spieler Martin Gerber hat sich einen 
Bruch eines Halswirbels zugezogen. 
Martin Gerber, der seit dieser Saison 
in der russischen Topliga KHL bei At-
lant Mytischtschi spielt, verletzte sich 
beim 4:5 nach Verlängerung gegen den 
Tabellenletzten Witjas Tschechow am 
Sonntag schwer.
Nach 35 Minuten war ein Witjas- 
Spieler heftig mit dem Schweizer Tor-
hüter zusammengeprallt. Gemäss 
«life-sports.ru» blieb Gerber darauf 
reglos auf dem Eis liegen. Nachdem 
ihn die Ärzte untersucht hatten, wur-
de der 35-jährige Emmentaler mit ei-
ner Bahre auf Rädern abtransportiert 
und ins Spital überführt, wo ein Bruch 
eines Halswirbels diagnostiziert wur-
de.  � Eing.

Resultate und Tabellen
NLA
SCL Tigers – Rapperswil-J.� 6:2 (2:0, 2:1, 2:1)
Kloten Flyers – Biel� 6:4 (2:1, 1:1, 3:2)
Gottéron – Ambri-Piotta� 6:4 (2:1, 2:2, 2:1)
Davos – Lugano� n.V.  1:2 (0:0, 1:1, 0:0)
Servette – ZSC Lions�  4:3 (0:1, 3:1, 1:1)
Servette – Bern� 1:3 (1:0, 0:0, 0:3)
Biel – Gottéron� n.P.  4:3 (1:2, 2:1, 0:0)
Ambri-Piotta – Kloten� n.P.  3:4 (0:0, 0:3, 3:0)
Rapperswil-J. – ZSCL Lions� 4:0 (1:0, 2:0, 1:0)
Zug – Davos� 3:2 (1:1, 1:1, 1:0)
Lugano – SCL Tigers� 5:1 (1:0, 2:0, 2:1)

	 1. Bern	 32	 18	 4	 3	 7	 97:  75� 65
	 2. Servette	 33	 17	 4	 3	 9	 107:  82� 62
	 3. ZSC Lions	 33	 18	 1	 5	 8	 126:101� 61
	 4. Davos	 33	 17	 3	 2	 11	 110:  80� 59
	 5. Zug	 32	 17	 2	 2	 10	 91:  80� 57
	 6. Kloten	 33	 12	 7	 2	 12	 97:  90� 52
	 7. Lugano	 33	 11	 6	 2	 14	 108:111� 47
	 8. Gottéron	 33	 13	 2	 2	 16	 99:110� 45

	 9. Rapperswil-J.	 32	 14	 0	 1	 17	 85:  91� 43
	10. SCL Tigers	 34	 10	 2	 5	 17	 108:130� 39
11. Biel	 33	 10	 2	 3	 18	 86:118� 37
	12. Ambri-Piotta	 33	 4	 2	 5	 22	 76:122� 21

NLB
Langenthal – Ajoie� 2:1 (0:1, 2:0, 0:0)
Visp – Olten� 5:2 (2:1, 1:1, 2:0)
GCK Lions – Sierre� 3:4 (0:1, 1:3, 2:0)

	 1. Visp	 24	 17	 4	 1	 2	 127:  69� 60
	 2. Olten	 24	 15	 0	 1	 8	 98:  72� 46
	 3. Sierre	 24	 11	 4	 4	 5	 90:  73� 45
	 4. Lausanne	 24	 13	 0	 1	 10	 96:  78� 40
	 5. Ajoie	 24	 11	 2	 2	 9	 85:  82� 39
	 6. Chaux-de-F.	 24	 10	 1	 2	 11	 89:  99� 34
	 7. Langenthal	 25	 10	 1	 0	 14	 69:  86� 32
	 8. Thurgau	 23	 8	 0	 2	 13	 78:  94� 26

	 9. GCK Lions	 26	 6	 2	 0	 18	 81:115� 22
10. Basel	 24	 5	 1	 2	 16	 62:107� 19

1. Liga, Gruppe 2
Zuchwil Regio – Brandis� 2:3 (1:0, 1:1, 0:2)
Zunzgen-Sissach – Lyss� 3:5 (0:0, 2:2, 1:2)
Huttwil Falcons – Thun� 7:2 (2:1, 0:0, 5:1)
Burgdorf – Unterseen-I.� n.V.  4:5 (1:1, 0:1, 3:2)
Adelboden – Aarau� abgebrochen (Schneefall)

	 1. Huttwil Falc.*	 19	 17	 0	 1	 1	 104:  38� 52
	 2. Lyss*	 18	 15	 1	 0	 2	101:  39� 47
	 3. Burgdorf*	 18	 9	 2	 2	 5	 58:  53� 33
	 4. Unterseen-I.	 18	 8	 2	 2	 6	 80:  75� 30
	 5. Wiki-Müns.	 18	 8	 2	 1	 7	 59:  57� 29

	 6. Zuchwil Regio	 18	 8	 1	 1	 8	 66:  62� 27
	 7. Brandis	 18	 5	 3	 2	 8	 53:  65� 23
	 8. Aarau	 17	 7	 0	 1	 9	 67:  73� 22
	 9. Thun+	 19	 5	 0	 2	 12	 70:102� 17
	10. Zunzgen-S.+	 18	 1	 4	 1	 12	 55:  82� 12
	11. Adelboden+	 17	 1	 0	 2	 14	 31:  98� 5

* für Masterround 1–5 und Playoffs qualifiziert.
+ in der Masterround 6–11.

David Rohrer von Brandis, auf dem Bild im Duell mit Zuchwils Torhüter Beat Ackermann, schoss den 2:2-Ausgleich. � Bild: M. Bieri


